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Der spröde Reiz
der Wirklichkeit
Le dur attrait de la réalité
The coy charm of reality

Team A, Graz

Ce n'est pas l'architecture mais la
construction qui définit notre environnement.

Certes «l'élite» a fui le champ
de bataille; pourtant le combat pour
la qualité n'est pas encore perdu. -
dur attrait de la réalité.

It is not architecture but building that
determines the shape of our environment.

To be sure, the "elite" have
abandoned the field. The struggle for
quality, nevertheless, does not appear
to be hopeless-coy charm of reality.

Von links nach rechts:

Franz Cziharz, TU Graz, 1965 Diplom. 1963 Stipendium

am Ministerium für Wohnungswesen in Madrid.
1965-71 praktische Tätigkeit freiberuflich und als

Angestellter in Architekturbüros.

Dietrich Ecker, TU Graz, 1963 Diplom. 1963-64
Studium an der TH Delft, 1964-69 praktische Tätigkeit als

Angestellter in Architekturbüros. Seit 1969 Assistent
an der LK. für Baukunst, TU Graz.

Herbert Missoni, TU Graz, 1965 Diplom. 1965-71
Assistent an der LK. für Raumkunst, TU Graz. 1970

Forschungs-Stipendium des British Council in England.

Jörg Wallmüller, TU Graz, 1968 Diplom. Studium in

München und Graz. Praktische Tätigkeit in deutschen
und österreichischen Büros. 1968-73 Assistent an der
LK. für Raumkunst, TU Graz.

Gemeinsame Arbeiten (Wettbewerbsteilnahmen und

Projekte) im Team A Graz seit 1966, ständige
Zusammenarbeit seit 1971, Büro als Personengesellschaft
der vier Partner mit derzeit 10 angestellten Mitarbeitern

(davon fünf Diplomingenieure).
Die konzeptionellen Entwurfsentscheidungen (System)
werden im Team erarbeitet, die Durchführungsplanung

(individuelle Interpretation) erfolgt in

Projektgruppen, denen jeweils einer der Partner verantwortlich

mitarbeitend vorsteht.

Im Zuge der österreichischen Schulbauinitiativen der
Jahre nach 1970 - parallel mit dem bei den
Entscheidungsträgern sich vollziehenden Bewußtwerden der
Möglichkeit künftiger pädagogischer, didaktischer
und schulorganisatorischer Veränderungen - konnten
theoretische Überlegungen im architektonischen
Bereich erstmals mit realen Anliegen der Gesellschaft
zur Deckung gebracht und - mit der erforderlichen
Portion Glück - die ersten Erfolge bei Schulbauwettbewerben

erzielt werden, nicht ohne daß der
architektonischen Umsetzung intensive Arbeit an der
pädagogischen Problemstellung vorausgegangen wäre.

Spätestens bei der Realisierung des preisgekrönten
Projektes tritt jedoch in den meisten Fällen - für viele
Architektenkollegen frustrierend - die Diskrepanz
zwischen dem programmatischen Ansatz der
fortschrittlichen Schulideologie und der praktizierten
Schulwirklichkeit, der Unterschied in Zielvorstellungen

und Wertmaßstäben bei Planern und
Entscheidungsträgern wieder zutage. Dies erfordert von allen
Beteiligten die Bereitschaft zu einem - durchaus
wechselseitigen - Lernprozeß, vom Architekten nicht
selten jedoch viel Standvermögen zur Erhaltung nicht
preiszugebender Qualitäten.

Das Bestreben der Architekten nach Verlebendigung
der Schulumwelt, etwa durch Auflösen der starren
Einteilung in Klassenzimmer, nach Transparenz im
Gebäudeinneren als Stimulans eines offeneren und
repressionsfreien Schulmilieus führt in der Konfrontation

mit den Instanzen oft recht schnell zu einem
Stellungsgefecht um architektonische Kategorien, wie
Signifikanz und Einfügung des Bauwerkes in die
Umgebung, Raumerlebnis, Material- und Gestaltqualitäten.

Die Planung öffentlicher Bauten - Bildungsstätten, als
Teil der Arbeits- und Freizeitwelt, zählen nach dem
Wohnbau heute sicher zu den gesellschaftlich
relevantesten Bauaufgaben - bedeutet Einsicht in die
Notwendigkeit des Kompromisses im funktionellen
Bereich, Verpflichtung zum ökonomischen Einsatz der
Mittel und die Herausforderung an den Architekten,
in einem durch Sachzwänge und Experteneinflüsse
gesteuerten Prozeß wieder deutlicher seine Rolle als
Fachmann für Umweltgestaltung anzunehmen und die

Möglichkeiten baulicher Milieutherapie
auszuschöpfen.

Es macht den spröden Reiz der Wirklichkeit, daß der
Kampf um Qualität auf einem von der »Elite« verlassenen

Feld nicht hoffnungslos erscheint.

Messestand Fa. Bauer (Architektur Aktuell 29/1972).

Stand d'exposition de la société Bauer (Architektur
Aktuell 29/1972).

Bauer exhibition stand (Architektur Aktuell 29/1972).

4 + 5

Schulanlage Feldbach (in Ausführung).
Ensemble scolaire de Feldbach (en cours d'exécution).

School complex of Feldbach (under construction).

6

Doppelhauptschule St. Johann/Tirol (in Ausführung).

Ecole primaire double St. Johann/Tirol (en cours
d'exécution).
Duplex school, St. Johann/Tirol (under construction).

1

Wohnanlage Kroisbach (mit Arch. Ho-

lub) (Architektur Aktuell 46/1975).

Ensemble d'habitation de Kroisbach
(en coll. avec Holub arch.) (Architektur
Aktuell 46/1975).

Housing complex, Kroisbach (with
Holub, arch.) (Architektur Aktuell 46/

1975).

2

Buchhandlung Pock, Graz (Bauiorum
51/1975).

Librairie Pock, Graz (Bauforum 57/

7975J.

Pock Bookshop, Graz (Bauforum 57/

1975).
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